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 21. Juni 2016 

 

Bepo wird in PP ELT integriert 
 

Der Koalitionsvertrag steht und zeigt den politischen Willen der Parteien 

SPD, FDP und Grünen für die nächste Legislaturperiode. Was das für die 

Bereitschaftspolizei bedeutet, darüber entscheidet die Politik. Zuvor 

erarbeiten die Teilprojektgruppen 1 bis 10 Umsetzungsvorschläge an die 

Entscheidungsträger. 

 

Grundlage für diese Projektgruppe ist der folgende Auszug aus dem 

Koalitionsvertrag:  

 

„Polizeipräsidium Einsatz und Unterstützung 

 

Wir werden die Strukturen der Polizei in Rheinland-Pfalz verbessern, indem 

wir die Bereitschaftspolizei zu einem Polizeipräsidium Einsatz und 

Unterstützung umorganisieren, in dem zentrale Dienstleistungen für die 

Polizei landesweit gebündelt werden.“ 

 

In allen Teilprojekten sind wir über unsere HPR-Mitglieder vertreten.  

 

Die Ereignisse im Zusammenhang mit der Fußball-Europameisterschaft und die 

Erfahrungen im eigenen Land belegen, dass geschlossene Einheiten zur 

Einsatzbewältigung und somit zur Wahrung der inneren Sicherheit unverzichtbar 

sind. Ohne die Bewältigung von Fußballeinsätzen, Demonstrationslagen und 

sonstigen Sonderlagen durch die Kolleginnen und Kollegen der Bepo ist der Dienst 

im PED nicht mehr denkbar.  

 

„Gewalt kennt keine Liga und keine Ländergrenzen“, so der KG-

Vorsitzende Manfred Groß.  

  

Der BG-Vorsitzende Bepo, Achim Recktenwald ergänzt: “Das 

Patenschaftsprinzip bei den Unterstützungseinsätzen hat sich 

bewährt. Die sich daraus ergebenden Personen- und Ortskenntnisse 

sowie optimierte Wegezeiten steigern die Qualität und den Umfang 

der Unterstützungsleistung für die Polizeipräsidien.“ 

 

 

Landesvorsitzender Ernst Scharbach: „Die GdP spricht sich nicht nur 

für den Erhalt der Einsatzeinheiten der Bepo aus - wir halten eine 

deutliche Verstärkung der operativen Einheiten für unbedingt 

erforderlich. Ohne die tatkräftige Unterstützung der Bepo können 

viele Anforderungen in den Polizei- und Kriminalinspektionen nicht 

sachgerecht bewältigt werden. 

 

 

Durch ihre eigenständige Aufgabenwahrnehmung und sprichwörtliche 

Zuverlässigkeit haben sich die Kolleginnen und Kollegen der Bepo landesweit eine 

hohe Anerkennung erarbeitet. Die heutige Aufgabenvielfalt innerhalb der Bepo ist 

Manfred Groß 

Ernst Scharbach 
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vielen gar nicht mehr bewusst. Das neue PP ELT kann zu einem wichtigen Baustein 

für die Aufgabenwahrnehmung der gesamten rheinland-pfälzischen Polizei werden 

- wenn denn die Umsetzung klug gelingt.  

Wir sind uns der operativen Bedeutung der geschlossenen Einheiten und deren 

Bedeutung im Gesamtgefüge der Rheinland-Pfälzischen Polizei sehr bewusst. Die 

GdP und alle Personalräte werden genau darauf zu achten haben, dass bei diesem 

Reformprozess weder besondere Spezialitäten, noch die Interessen der 

Kolleginnen und Kollegen 'unter die Räder' kommen!" 

 

 

Die GdP bietet folgende Termine zur Diskussion an: 

 

07.07.2016 Bepo EA                     15-17 Uhr 

11.07.2016 Bepo Mainz                15-17 Uhr 

13.07.2016 Bepo Koblenz             11-13 Uhr 

19.07.2016 Bepo Wittlich              11-13 Uhr 

 

Über die genauen Abläufe dieser Veranstaltungen werden euch eure Kreisgruppen 

informieren. 

 

 


